
Houtart, Francois Rousseau, Andre Ist dıe Kırche eine antırevolutio-
are Kraft? Aus dem Franzosischen VO  - Gisela Niıemann. Il Reihe „Ge-
sellschaft und Theologie”). Kaılser Verlag/München Matthias-Grüne-
wald- Verlag/Maınz 1973; 315

Das Verhältnis der Kirche revolutionären Bewegungen und Umbrüchen ist
eın umstrittenes 1hema, be1 dessen Diskussion 1Ur allzu oft Vorurteile VO der
eınen der anderen Seıte ungehindert durchbrechen. Gegenüber globalen un:
klıscheehaften Antworten auftf dıe Frage suchen HOouTART/ROUSSEAU mıt den
Mıiıtteln relıg1onssoziologischer Analyse ine ditterenzierte Betrachtungsweise e1In-
zuführen. In der Kınleitung (9—13 und 1mM Schlußkapitel (262—315) werden dıe
Methode und der theoretische Rahmen der Interpretation solcher kırchlich-
gesellschaftlıchen Phänomene dargelegt. Gerade in revolutionären Sıtuationen
wird das komplexe Zusammenwirken VO  — polıtıschen Eıiınflüssen auf das inner-
kırchliche Leben, VO polıtıschen Auswirkungen kırchlicher Lehre und Praxis
SOWI1E VO  — der relatıven Autonomie des relıg1ösen Bereichs erkennbar. Den
Hauptteıl der Untersuchung bilden Analysen VO  w} einzelnen typıschen Situationen
Aus verschiedenen Bereichen. Auf die weıter zurückliegende (Greschichte beziehen
sıch dıe auch für dıe Gegenwart noch aufschlußreichen Beiträge Kirche
und französische Revolution VO  ; 1789, und ZU:! Kirche un:! französische Arbeiter-
bewegung des Jahrhunderts. Eınen besonderen Akzent erhalt das erständnis
VO  e} „Revolution“ gerade auch 1n seiner Bedeutung für die Kirche durch
mehrere Untersuchungen über Kırche un! revolutionäre Sıtuation 1n der Dritten
Welt die kubanische Revolution, die Revolution 1n Lateinamerika (der Fall®
CAMILO TORRES), der Vietnam-Konflikt un! dıe revolutionären Bewegungen 1m
sudlichen Afrıka (Südafrika, Rhodesien, portugiesische Kolonien). Die Anfänge
einer „NCUCNH Problematik“ werden aufgezeigt der Haltung der Kirche wah-
rend der Maıereignisse 19658 ın Frankreich. Auf dıe Frage: Ist die Kırche 1nNe
antırevolutionäre Kraft?, lautet die zusammentassende Antwort, dafß die insti-
tutionelle Kirche 1n ıhrem taktischen Verhalten zume1ıst den Status quoO stutzt,
auch WenNnnNn iıhre allgemeın gehaltenen Proklamationen anders lauten und
S1E 1m Eıinzeltall bestimmte Verhältnisse als unmenschlich un: unchristlich VCI-

urteilt; eın wesentlicher Grund für diıese Wiıdersprüche lıegt oft ın der fehlenden
der ungenügenden Sıtuationsanalyse und ın der dadurch bedingten alschen
Kınschatzung der wirklichen Vorgänge 1n Gesellschaft un Kirche

üunster Ludwig Ruüttı

Hübner, Friedrich: Volkskirche ım Feuer ökumenischer Kritik. Brecklumer
Verlag/Brecklum 1976; 288 S 19,50

„Jede Gemeinde Christi ist Sanz Kırche ber keineswegs die I1 Kırche.
Den ratselvollen Wegen Gottes mıiıt seinem olk unter allen Völkern mochten die
hier vorgelegten Aufsätze etwas nachspüren, Gottes Auftrag un: Verheißung
für die volkskirchlichen Gemeinden 1n der nordelbischen Heimat erkennen
un bezeugen.“ Miıt diesen Eınführungsworten umreißt der Verfasser, seıt
1964 Bıschot für Holstein (seit dem 4: der Konstituierung der Nord-
elbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche Bischof VO:  w} Holstein-Lübeck), Anlıie-
SCH und Thematik seliner Aufsatzsammlung. Man spurt den Überlegungen d
daß S1e weıithin VO  - den Stationen se1nNes Dienstes geprägt sind Jahre Missio-
Nar un! Internierter iın Indien, Jahre Referent für die Auslandsbeziehungen
1m Lutherischen Kirchenamt der D, Jahre Pastor, Propst und Bischof
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1n Holstein. Die Erfahrungen in der Missionsarbeit, auftf den ausgedehnten Reisen
den Diasporakirchen, auf den Konferenzen des ORK und des Lutherischen

Weltbundes geben den Autsätzen 1NEe überzeugende Aktualıität und mutıig-
krıtiısche Realistik, verständlıch also, daiß die Mehrzahl der Autfsätze den „nord-
elbischen Raum  C6 übersteigen auf die ökumenische Aufgabenstellung UNSCTCET eıt
hın

Aachen Georg Schückler

Lie, Hwa-Sun Der Begriff Shandalon ım Neuen T estament UN: der Wıe-
derkehrgedanke beı Laotse Il Kuropaische Hochschulschriften, Reihe

Iheologie, 24) Herbert Lang/Bern un: Peter Lang/Frank-
furt 1973:;: 9592

Die Dissertation untersucht den Begriff Randalon 1m un: den Wieder-
kehrgedanken“ bel LAO-TSE. Sie möchte ein weıterer Beitrag dem reizvollen
I hema Ost-West se1IN. Vom Vertasser wird auf die Frage zugespitzt: 95 der
‚Wiederkehrgedanke‘ be1 LAO-TSE auch 1ne Bedeutung 1n der christlichen (S€E:
dankenwelt hat, ist ebenso wichtig W1€E die Frage, ob das christliche Evangelium
1n der asıatischen Gedankenwelt verstanden wird“. ahrlich ine kuhne Gegen-
überstellung, die „nıcht 1ın der Missionsgeschichte“, sondern 1n Bibelstellen un
1m T’ao0 Te GChing des LAO-TSE untersucht wird.

Es ist eın missionarısches Anlıegen, das N bewog, diese Untersuchung NZU-
stellen. Es geht ihm dıe Frage, W1€e das Christentum In seinem wahren Kern
den Menschen 1mM Osten nahegebracht werden annn Im Folgenden zıtıiere iıch
Sanz wörtlich, Beispiele dafür geben, W1€e schwer das Buch lesen ist
„Die Notwendigkeit des Skandalon MU: 1im Missionsbereich noch klarer heraus-
gestellt werden, sonst wiırd das KEvangelium geaändert“ 190) „Die Notwendig-
keit des Skandalon bei der Verkündigung des Kvangeliums besteht darın, daß
Jesus Christus als Messıijas 1m ‚Messiasgeheimnis‘ wıderspruchsvoll un: mı1ı6ß-
verständliıch erscheint“ 189) „Die Notwendigkeit des Skandalon ZUT Verkün-
digung des Kvangelıums bedeutet Iso 1m Missionsbereich die dırekte, natürliche
un unmittelbare Mitteilung versagen”

Im ersten längeren exegetischen eıl geht Vf dem Begriff Skandalon nach,
W1€e sich 1mM un: hindet, un: erklärt ıhn Za eınen theologischen Be-
griff mıt eschatologischem Inhalt”; „das Skandalon ist eın Wendepunkt, A4Uus
dem Skandalon eın Glaube der A4Uus dem Glauben e1in kandalon werden annn

488 die Bewegung des Menschen durch freie Entscheidung“ (7 170 192)
Im zweıten eil erläutert N+t. den Begriff Wıederkehr be1 LAO-TSE 1ın dessen
Buch Tao Te Ghing „ Wiederkehr ist eın endloser KEintwicklungsprozeß, der das
Tao selber ist Das ['ao0 bringt die Veränderung der Dinge hervor bıs einem
gewı1ssen Höhepunkt, 1n dem dıe Dinge iın einer Wende wıeder ZU 1a0 zurück-
kehren. Es 1st ein Kreislauf der Natur, dafß alles eın ZU „Nicht-Sein“ (T'ao
zurückkehrt. Diese Notwendigkeit geschieht zwangsläufig (140 146) Dieser Be-
WESUNS des T’ao0 annn der Mensch LLUT 1m Gehorsam gegenüberstehen im
Wu-Weı, 1m „Nicht-Handeln“, 1m „Nicht-Eingreifen“ 1ın den aut der Natur,
1ın kindlicher Einfalt. „Der Weg des Menschen ol sıch 1M Einklang mıiıt dem
Weg des Himmels tinden“ 158

Der Begriff Wıederkehr bei LAO-TSE erweıst sıch als „gegensätzlich un: dia-
lektisch”“ (7) Das Skandalon zeıgt die gleichen Eigenschaften. Darum können
beide in Beziehung gebracht werden 150) ber der eschatologische Charakter
indet sıch beı LAO-TSE nıcht „Und gerade hierin zeigt S1C] deutlichsten der
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